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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Saugrohr
für eine Vorrichtung zur Verdichtung von verstreckten
Faserbändern in einer Spinnmaschine.
[0002] Saugrohre für Verdichtungsvorrichtungen an
Streckwerken für Spinnmaschinen sind jeweils anschlie-
ßend an die Ausgangswalzen eines derartigen Streck-
werks angeordnet. Aus dem Stand der Technik ist eine
Vielfalt von Saugrohren für die Verwendung in Verdich-
tungsvorrichtungen in Spinnmaschinen bekannt.
[0003] Gattungsgemäße Vorrichtungen sind im Stand
der Technik bekannt und kommen immer dann zum Ein-
satz, wenn ein Faserband nach einem Verstreckungs-
vorgang in einer Spinnmaschine verdichtet werden
muss. Dabei werden die Saugrohre von einem perforier-
ten Riemchen oder einem gewobenen Siebriemchen zu-
mindest teilweise umschlungen. Beschrieben ist eine
entsprechende Vorrichtung beispielsweise in der DE 102
61 785 A1. Das darin offenbarte Saugrohr ist teilweise
von einem luftdurchlässigen Transportband umschlun-
gen und weist auf einer, einem zu verdichtenden Faser-
band zugewandten Seite, einen Saugschlitz auf. Das
Saugrohr ist zwischen zwei nebeneinander angeordne-
ten Spinnstellen gehalten und weist für jede Spinnstelle
jeweils einen Saugschlitz auf.
[0004] Nachteilig an der offenbarten Vorrichtung ist,
dass durch die Formgebung des Saugrohres für den An-
trieb des luftdurchlässigen Transportmittels zusätzliche
Walzen notwendig sind. Auch ist bei einem auftretenden
einseitigen Verschleiß oder einer notwendigen Änderung
des Saugschlitzes des Saugrohres jeweils das Saugrohr
für beide Spinnstellen gemeinsam zu tauschen.
[0005] Durch die EP 1 134 309 A1 wurde versucht eine
Verdichtungsvorrichtung derart zu gestalten, dass auf
zusätzliche Walzen für den Antrieb des luftdurchlässigen
Transportbandes verzichtet werden konnte. Dabei wurde
das Saugrohr durch einen Saugschuh ersetzt, welcher
neben einer Umlenkwalze vom luftdurchlässigen Trans-
portband umschlungen wird und den für die Verdichtung
notwendigen Saugschlitz aufweist. Nachteilig bei der
Verwendung eines Saugschuhs ist, dass wiederum ein
zusätzliches Element eingesetzt wird welches eine
achsparallele Führung des Transportbandes zu den
Streckwerkswalzen erschwert. Weiter schlägt die EP 1
134 309 A1 vor ein als Hohlwelle ausgebildetes Sauge-
lement einzusetzen. Nachteilig dabei ist jedoch, dass die
Verdichtung des Faserverbandes auf einer stark ge-
krümmten Oberfläche dieser Hohlwelle erfolgt.
[0006] Die DE 10 2004 037 492 A1 offenbart eine Sau-
geinrichtung mit einer stationären Gleitfläche, die als
Gleitführung für ein Transportriemchen dient, welches
einen zu verdichtenden Faserverband durch eine Ver-
dichtungszone transportiert. Die Saugeinrichtung er-
streckt sich über nahezu den gesamten Raum zwischen
zweier Walzenpaare des Streckwerks. Eine Verdichtung
des Faserverbandes in der Verdichtungszone kann bis
zum Erreichen der nächsten Klemmstelle am Ausgangs-

walzenpaar wieder teilweise verloren gehen.
[0007] In der CN 105220281 B wird eine Führung für
einen Faserverband offenbart. Diese Führung befindet
sich oberhalb eines Saugrohres. Angaben zu der Aus-
gestaltung des Saugrohres selbst sind in dieser Offen-
barung nicht zu finden.
[0008] Aus der WO 2015/019244 A2 ist ein verzweig-
tes Saugsystem zu entnehmen, welches eine Saugplatte
und eine darüber angeordnete Abdeckplatte aufweist.
Die Saugplatte und insbesondere deren Saugschlitz ist
weit von einer Klemmstelle eines Walzenpaares des
Streckwerks entfernt, wodurch ebenfalls eine Verdich-
tung des Faserverbandes verloren gehen kann.
[0009] Auch in der DE 199 06 821 A1 ist ein Saugrohr
offenbart, welches nahezu den gesamten Raum zwi-
schen zwei Streckwerkswalzenpaaren des Streckwer-
kes ausfüllt. Darüber hinaus erstreckt sich das Saugrohr
noch bis unter eine Ausgangsoberwalze. Hierfür wird ei-
ne geteilte Ausgangsunterwalze erforderlich, welche die
Konstruktion bedeutend verteuert.
[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, be-
kannte Vorrichtungen weiterzubilden und ein im kon-
struktiven Aufbau einfache Formgebung und an einzel-
nen Spinnstellen einsetzbares Saugrohres zu schaffen,
welches sich durch einen einfachen Anbau an bestehen-
de Streckwerke ohne zusätzlich notwendige Walzen
auszeichnet. Weiter ist es die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung eine im konstruktiven Aufbau einfache und an
einzelnen Spinnstellen einsetzbare Verdichtungsvor-
richtung mit einem Saugrohr zu schaffen, welche sich
durch eine gleichmäßige Verminderung der Haarigkeit
des Faserverbandes auszeichnet.
[0011] Die Aufgaben werden gelöst durch ein Saug-
rohr für eine Verdichtungsvorrichtung in einem Streck-
werk einer Spinnmaschine und eine Verdichtungsvor-
richtung mit einem Saugrohr mit den Merkmalen des un-
abhängigen Patentanspruchs.
[0012] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Saugrohr für
eine Verdichtungsvorrichtung in einem Streckwerk einer
Spinnmaschine vorgeschlagen. Das Saugrohr weist eine
Längsachse und eine Länge auf. Es sind ein mit einer
Saugöffnung und einem Sauganschluss verbundener In-
nenraum und ein Befestigungsabschnitt vorgesehen. Die
Länge des Saugrohres beträgt 20 mm bis 50 mm und
das Saugrohr weist einen lotrecht zu Längsachse ange-
ordneten Querschnitt mit einer ebenen und/oder ge-
krümmten Führungsfläche auf. Das Saugrohr ist mit einer
Breitenausdehnung ausgehend von der Führungsfläche
in Form eines Polygons oder eines Kreises oder eines
Ovals oder eines Dreiecks oder nierenförmig ausgebil-
det. Die Saugöffnung ist in der Führungsfläche des Saug-
rohres angeordnet, wobei die Krümmung der Führungs-
fläche kleiner 0,04 1/mm ist und eine Ausdehnung der
Führungsfläche lotrecht zur Längsachse 5 mm bis 15
mm beträgt.
[0013] Durch diese Bauweise des Saugrohres ergibt
sich die Möglichkeit das Saugrohr möglichst tief in einen
Zwickel zwischen den Ausgangswalzen eines Streck-
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werks einzubringen. Als Folge davon wird erreicht, dass
eine von der Führungsfläche des Saugrohres begrenzte
Faserbündelungszone gegenüber dem Stand der Tech-
nik kürzer gebaut werden kann und damit ein Verlust der
Streckung des zu verdichteten Faserverbandes in der
Faserbündelungszone vermieden wird.
[0014] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Führungs-
fläche lotrecht zur Längsachse gesehen beidseitig von
einem Bogen mit einem Radius von 1,5 mm bis 5 mm
begrenzt ist. Auf der einen Seite kann dadurch das Saug-
rohr nahe an die Ausgangswalzen gebaut werden und
auf der gegenüberliegenden Seite erfolgt eine möglichst
kurze Führung des verdichteten Faserverbandes nach
Verlassen der Faserbündelungszone bevor dieser an ei-
ne nachfolgende Spinnvorrichtung übergeben wird.
Auch kann dadurch die Gefahr einer seitlichen Verschie-
bung des Faserverbandes nach der Verdichtung und da-
mit eine Schädigung des zuvor gebündelten Faserver-
bandes minimiert werden.
[0015] Bevorzugte Formen des Querschnitts des
Saugrohres sind halbmondförmig oder dreieckig oder
nierenförmig. Bei einem halbmondförmigen oder dreie-
ckigen Querschnitt ist es vorteilhaft, wenn ein Hüllkreis,
welcher einen lotrecht zu Längsachse angeordneten
Querschnitt umschließt, kleiner als 15 mm, bevorzugter-
weise kleiner als 10 mm ist. Durch die geringe Bauhöhe
des Saugrohres wird erreicht, dass eine Führung respek-
tive Spannung oder Umlenkung eines das Saugrohr um-
schlingenden luftdurchlässigen Transportbands von der
Geometrie des Saugrohres nicht eingeschränkt wird. Im
Unterschied dazu ergibt sich bei eine Nierenform des
Saugrohres die Möglichkeit einer Führung und Span-
nung des Transportbandes durch das Saugrohr allein zu
realisieren. Es sind keine weiteren Komponenten wie bei-
spielsweise Umlenkrollen oder Spannrollen notwendig.
[0016] Vorteilhafterweise sind in Richtung der Längs-
achse gesehen der Befestigungsabschnitt und der Saug-
anschluss an einem ersten Ende des Saugrohres vorge-
sehen. Dies hat den Vorteil, dass ein Anschluss an ein
Unterdrucksystem mit einer Halterung für das Saugrohr
kombiniert werden kann.
[0017] Vorteilhafterweise weist die im Saugrohr in der
Führungsfläche angeordnete Saugöffnung eine Länge
bzw. einen Durchmesser von weniger als 5 mm auf. Da-
mit kann der Druckluftverbrauch gering gehalten werden
und ein genügend hoher Saugstrom für die Faserbünde-
lung erzielt werden.
[0018] Bevorzugterweise ist die Saugöffnung schlitz-
förmig ausgebildet ist, wobei der Schlitz eine Breite von
0,5 mm bis 3,0 mm und eine Länge von 2,0 mm bis 5,0
mm aufweist. Weiter ist der Schlitz unter einem Winkel
von 70° bis 110° zur Längsachse des Saugrohres ange-
ordnet ist. Durch die Ausbildung eines Schlitzes anstelle
eines runden Querschnitts wird eine Sogwirkung erzielt,
welche länger auf den Faserverband bei seinem Durch-
lauf durch die Faserbündelungszone einwirkt. Durch die
vorgeschlagene Anordnung des Schlitzes wird eine ma-
ximale Bündelung des Faserverbandes erreicht.

[0019] Vorteilhafterweise weist der Befestigungsab-
schnitt einen zylindrischen Querschnitt auf und erstreckt
sich anschließend an die Führungsfläche in Richtung der
Längsachse. Dadurch ist eine einfache Halterung des
Saugrohres in einer Bohrung eines entsprechend seitlich
zum Saugrohr angeordneten Halters möglich. Diese Be-
festigungsart hat den Vorteil, dass das Saugrohr in seiner
Position in der Halterung einstellbar sein kann. Alternativ
dazu kann der Befestigungsabschnitt mit einem Vor-
sprung zur Befestigung des Saugrohres in einem Halter
versehen sein. Dies würde eine clipsartige Befestigung
des Saugrohres an einem entsprechenden Halter er-
möglichen. Durch eine clipsartige Befestigung werden
eine exakte Positionierung und ein einfacher Austausch
des Saugrohres erreicht.
[0020] Weiter wird vorgeschlagen, dass zwei spiegel-
bildlich angeordnete Saugrohre eine gemeinsame
Längsachse aufweisen und die gegeneinander gerichte-
ten Befestigungsabschnitte miteinander verbunden sind.
Damit ist es möglich die Saugrohre für zwei gegenüber-
liegende Verdichtungsvorrichtungen in einem gemeinsa-
men Halter unterzubringen. Vorteilhafterweise sind die
zwei spiegelbildlich angeordneten Saugrohre einstückig
gefertigt.
[0021] Weiter wird eine Vorrichtung zum pneumati-
schen Verdichten eines verstreckten Faserverbandes in
einem Streckwerk einer Spinnmaschine vorgeschlagen
mit einem Ausgangswalzenpaar bestehend aus einer
Ausgangsoberwalze und einer Ausgangsunterwalze und
einem Siebelement. Die Vorrichtung weist ein besaug-
bares und von einem Siebelement zumindest teilweise
umschlingbares Saugrohr nach obiger Beschreibung
auf. Das Saugrohr ist anschließend an das Ausgangs-
walzenpaar angeordnet. Vorteilhafterweise ist das Saug-
rohr zumindest teilweise vom Siebelement umschlungen
wobei durch das Siebelement mit der Ausgangsoberwal-
ze im Bereich der Führungsfläche eine Klemmstelle aus-
gebildet ist.
[0022] Der aus dem Ausgangswalzenpaar austreten-
de Faserverband trifft kurz vor dem Erreichen der dritten
Klemmstelle auf das Siebelement und wird auf diesem
zur dritten Klemmstelle geführt. Auf diesem Weg wird der
Faserverband durch das Siebelement über die Füh-
rungsfläche geführt und durch den Einfluss eines Luft-
stromes gebündelt. Das Siebelement umläuft das Saug-
rohr, welches im Bereich der Führungsfläche eine Saug-
öffnung aufweist. Die durch die Saugöffnung angesaugte
Umgebungsluft führt dazu, dass einzelne vom Faserver-
band abstehende Fasern zur Saugöffnung bewegt wer-
den und damit eine Bündelung des Faserverbandes er-
folgt. Im Vergleich zur herkömmlichen pneumatischen
Verdichtung, bei welcher der Faserverband auf einem
Siebelement quer zu seiner Laufrichtung bewegt und da-
durch die Fasern zusammengeschoben werden, werden
bei einer Faserbündelung nur vom Faserverband abste-
hende Faserteile respektive Faserenden an den Faser-
verband herangeführt ohne dass der Faserverband aus
seiner Laufrichtung ausgelenkt wird. In einem derartigen
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Verfahren einer Faserbündelung werden die Faseren-
den durch eine pneumatische Saugströmung zum Fa-
serverband geführt und in der dritten Klemmstelle an den
Faserverband angelegt.
[0023] Durch die Klemmstelle wird zudem das Siebe-
lement durch die Ausgangsoberwalze angetrieben.
Durch den Reibantrieb des Siebelementes entsteht ein
geringfügiger Schlupf, sodass das Siebelement eine ge-
ringere Geschwindigkeit aufweist als das Ausgangswal-
zenpaar. Auch dieser Umstand trägt dazu bei, dass eine
Bündelung des Faserverbandes, respektive eine Einbin-
dung von abstehenden Faserenden in den Faserver-
band, möglich werden.
[0024] Weitere Vorteile der Erfindung sind im nachfol-
genden Ausführungsbeispiel beschrieben. Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Längs-
schnittes eines erfindungsgemäßen Saug-
rohres;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnittes eines erfindungsgemäßen Saug-
rohres in verschiedenen Ausführungsformen
und

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Längs-
schnittes einer erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform einer Verdichtungsvorrichtung in
einem Streckwerk.

[0025] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Längsschnittes eines erfindungsgemäßen Saugroh-
res 1. Das Saugrohr 1 hat eine Längsachse 2, einen Be-
festigungsabschnitt 6 und eine Führungsfläche 7 sowie
einen Innenraum 5 auf. Im Bereich der Führungsfläche
7 ist der Innenraum 5 mit der Umgebung über eine Saug-
öffnung 3 verbunden. Im Befestigungsabschnitt 6 ist ein
Sauganschluss 4 vorgesehen. Über den Sauganschluss
4 kann der Innenraum 5 des Saugrohres 1 mit einer Un-
terdruckquelle (nicht gezeigt) verbunden sein. Das Saug-
rohr 1 weist eine Länge A von 20 mm bis 50 mm in Rich-
tung der Längsachse 2 auf. Lotrecht zur Längsachse 2
ist eine Breitenausdehnung B angezeigt. In einer Projek-
tion ist auf der Längsachse 2 nochmals die Saugöffnung
3 in Form eines Schlitzes dargestellt. Der Schlitz ist zur
Längsachse unter einem Winkel α von 75° angeordnet.
[0026] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Querschnittes eines erfindungsgemäßen Saugroh-
res 1 in verschiedenen Ausführungsformen. Gezeigt sind
ein Querschnitt des Saugrohres 1 in Form eines Poly-
gons, eines Ovals und eines Dreiecks sowie ein Quer-
schnitt eines Saugrohres 1 mit einem nierenförmigen
Querschnitt. Alle Saugrohre 1 weisen eine Saugöffnung
3 auf welche in einem Bereich einer Führungsfläche 7
angeordnet ist. Die Saugöffnung 3 verbindet einen In-
nenraum 5 des Saugrohres 1 mit der Umgebung. Die
Führungsfläche 7 weist eine Ausdehnung C auf. Die Füh-
rungsflächen 7 sind auf beiden Seiten mit einem Bogen

mit einem Radius R begrenzt. Ausgehend von der Füh-
rungsfläche 7 ist in jedem der Querschnitte die Breiten-
ausdehnung B angezeigt. In Richtung dieser Breitenaus-
dehnung B unterscheiden sich die unterschiedlichen
Querschnitte. Für die polygone, ovale und dreieckige
Form ist ein das Saugrohr 1 im Bereich der Führungsflä-
che 7 umschließender Hüllkreis H gezeigt. Die Saugroh-
re 1 mit einem Querschnitt in Form eines Polygons, eines
Ovals oder eines Dreiecks sind als Hohlkörper mit im
Wesentlichen konstanter Wanddicke ausgebildet. Das
Saugrohr 1 mit dem nierenförmigen Querschnitt weist
nur im Bereich der Führungsfläche 7 einen Innenraum 5
auf. Es könnte jedoch auch das gesamte Saugrohr 1
ebenfalls als ein Hohlkörper ausgeführt sein.
[0027] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Längsschnittes einer erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform einer Verdichtungsvorrichtung in einem
Streckwerk.
[0028] Ein Faserverband 13 wird durch das Ausgangs-
walzenpaar 9, bestehend aus einer Ausgangsoberwalze
10 und einer Ausgangsunterwalze 11 aus dem Streck-
werk geführt. Nachfolgend an das Ausgangswalzenpaar
9 ist ein Saugrohr 1 angeordnet. Das Saugrohr 1 wird
von einem Siebelement 12 zumindest teilweise um-
schlungen. Das Siebelement 12 ist als Endlos-Band aus-
geführt und zwischen einer Umlenkung 14 und dem
Saugrohr 1 aufgespannt. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel bildet das Siebelement 12 im Bereich der Führungs-
fläche 7 des Saugrohres 1 mit der Ausgangsoberwalze
10 eine Klemmstelle K für den verstreckten Faserver-
band. Die Form des Saugrohres 1 ist beispielhaft oval
dargestellt. Bei Verwendung eines Saugrohres 1 mit ei-
nem nierenförmigen Querschnitt könnte die Umlenkung
des Siebelementes 12 in das Saugrohr integriert werden,
wodurch eine vom Saugrohr unabhängige Umlenkung
14 entfallen könnte. Das Saugrohr 1 weist eine der Aus-
gangsoberwalze 10 zuwandte Saugöffnung 3 auf.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Saugrohr
2 Längsachse
3 Saugöffnung
4 Sauganschluss
5 Innenraum
6 Befestigungsabschnitt
7 Führungsfläche
8 Bogen
9 Ausgangswalzenpaar
10 Ausgangsoberwalze
11 Ausgangsunterwalze
12 Siebelement
13 Faserverband
14 Umlenkung
A Länge
B Breitenausdehnung
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C Ausdehnung
H Hüllkreis
K Klemmstelle
R Radius
α Winkel

Patentansprüche

1. Saugrohr (1) für eine Verdichtungsvorrichtung in ei-
nem Streckwerk einer Spinnmaschine, mit einer
Längsachse (2) und einer Länge (A), und einem mit
einer Saugöffnung (3) und einem Sauganschluss (4)
verbundenen Innenraum (5) und mit einem Befesti-
gungsabschnitt (6),

- wobei das Saugrohr (1) einen lotrecht zu
Längsachse (2) angeordneten Querschnitt mit
einer ebenen und/oder gekrümmten Führungs-
fläche (7) aufweist und
- die Saugöffnung (3) in der Führungsfläche (7)
des Saugrohres (1) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
- dass die Länge (A) des Saugrohrs (1) 20 mm
bis 50 mm beträgt und
- dass das Saugrohr (1) in Richtung einer Brei-
tenausdehnung (B) ausgehend von der Füh-
rungsfläche (7) als Polygon oder als Kreis oder
als Oval oder als Dreieck oder nierenförmig aus-
gebildet ist,
- wobei die Krümmung der Führungsfläche (7)
kleiner 0,04 1/mm ist und
- eine Ausdehnung (C) der Führungsfläche (7)
lotrecht zur Längsachse (2) 5 mm bis 15 mm
beträgt.

2. Saugrohr (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsfläche (7) lotrecht zur
Längsachse (2) gesehen beidseitig von einem Bo-
gen (8) mit einem Radius (R) von 1,5 mm bis 5 mm
begrenzt ist.

3. Saugrohr (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Saugrohr (1) einen halbmond-
förmigen Querschnitt aufweist.

4. Saugrohr (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Saugrohr (1) einen dreie-
ckigen Querschnitt aufweist.

5. Saugrohr (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Saugrohr (1) einen nieren-
förmigen Querschnitt aufweist.

6. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
in Richtung der Längsachse (2) gesehen der Befes-
tigungsabschnitt (6) und der Sauganschluss (4) an

einem ersten Ende des Saugrohres (1) vorgesehen
sind.

7. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Saugöffnung (3) eine Länge bzw. einen Durch-
messer von weniger als 5 mm aufweist.

8. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Saugöffnung (3) schlitzförmig ausgebildet ist,
wobei der Schlitz eine Breite von 0,5 mm bis 3,0 mm
und eine Länge von 2,0 mm bis 5,0 mm aufweist.

9. Saugrohr (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlitz unter einem Winkel (α)
von 70° bis 110° zur Längsachse (2) des Saugrohres
(1) angeordnet ist.

10. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Befestigungsabschnitt (6) einen zylindrischen
Querschnitt aufweist und sich anschließend an die
Führungsfläche (7) in Richtung der Längsachse (2)
erstreckt.

11. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der
Ansprüche1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (6) als ein Vor-
sprung zur Befestigung des Saugrohres (1) in einem
Halter ausgebildet ist.

12. Saugrohr (1) nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei spiegelbildlich angeordnete Saugrohre (1) eine
gemeinsame Längsachse (2) aufweisen und die ge-
geneinander gerichteten Befestigungsabschnitte (6)
miteinander verbunden sind.

13. Saugrohr (1) nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zwei spiegelbildlich angeordne-
ten Saugrohre (1) einstückig gefertigt sind.

14. Vorrichtung zum pneumatischen Verdichten eines
verstreckten Faserverbandes (13) in einem Streck-
werk einer Spinnmaschine mit einem Ausgangswal-
zenpaar (9) bestehend aus einer Ausgangsoberwal-
ze (10) und einer Ausgangsunterwalze (11) und ei-
nem Siebelement (12), dadurch gekennzeichnet,
dass ein Saugrohr (1) nach einem oder mehreren
der vorherigen Ansprüche vorgesehen ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Saugrohr (1) zumindest teilwei-
se vom Siebelement (12) umschlungen ist und dass
durch das Siebelement (12) mit der Ausgangsober-
walze (10) im Bereich der Führungsfläche (7) eine
Klemmstelle (K) ausgebildet ist.
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Claims

1. A suction tube (1) for a condensing device in a draft-
ing unit of a spinning machine, having a longitudinal
axis (2) and a length (A), and an interior space (5)
connected to a suction opening (3) and a suction
connection (4), and having a mounting segment (6),

- wherein the suction tube (1) comprises a cross
section disposed perpendicular to the longitudi-
nal axis (2) and is implemented having a flat
and/or curved guide surface (7) and
- that the suction opening (3) is disposed in the
guide surface (7) of the suction tube (1) char-
acterized in that
- the length (A) of the suction tube (1) is 20 mm
to 50 mm, and
- that the suction tube (1) is having a width extent
(B) extending from the guide surface (7) in the
form of a polygon or a circle or an oval or a tri-
angle or a kidney shape,
- wherein the curvature of the guide surface (7)
is less than 0.04 1/mm and
- an extent (C) of the guide surface (7) perpen-
dicular to the longitudinal axis (2) is 5 mm to 15
mm.

2. The suction tube (1) according to claim 1, charac-
terized in that the guide surface (7) is bounded on
both sides, as seen perpendicular to the longitudinal
axis (2), by an arch (8) having a radius (R) of 1.5 mm
to 5 mm.

3. The suction tube (1) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the suction tube (1) comprises a
half-moon shaped cross section.

4. The suction tube (1) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the suction tube (1) comprises a
triangular cross section.

5. The suction tube (1) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the suction tube (1) comprises a
kidney-shaped cross section.

6. The suction tube (1) according to any one or more
of the preceding claims, characterized in that the
mounting segment (6) and the suction connection
(4) are provided at a first end of the suction tube (1)
as seen on the direction of the longitudinal axis (2).

7. The suction tube (1) according to any one or more
of the preceding claims, characterized in that the
suction opening (3) has a length or diameter of less
than 5 mm.

8. The suction tube (1) according to any one or more
of the preceding claims, characterized in that the

suction opening (3) is implemented as a slit, wherein
the slit has a width of 0.5 mm to 3.0 mm and a length
from 2.0 mm to 5.0 mm.

9. The suction tube (1) according to claim 8, charac-
terized in that the slit is disposed at an angle (α) of
70° to 110° to the longitudinal axis (2) of the suction
tube (1).

10. The suction tube (1) according to any one or more
of the preceding claims, characterized in that the
mounting segment (6) has a cylindrical cross section
and extends adjacent to the guide surface (7) in the
direction of the longitudinal axis (2).

11. The suction tube (1) according to any one or more
of the claims 1 through 10, characterized in that
the mounting segment (6) is implemented as a pro-
trusion for mounting the suction tube (1) in a holder.

12. The suction tube (1) according to any one or more
of the preceding claims, characterized in that two
suction tubes (1) disposed as mirror images com-
prise a common longitudinal axis (2) and the mount-
ing segments (6) facing toward each other are con-
nected to each other.

13. The suction tube (1) according to claim 12, charac-
terized in that the two suction tubes (1) disposed
as mirror images are made of a single piece.

14. A device for pneumatically condensing a drafted fiber
strand (13) in a drafting unit of a spinning machine
having an output roller pair (9) consisting of a top
output roller (10) and a bottom output roller (11) and
a lattice element (12), characterized in that a suc-
tion tube (1) according to any one or more of the
preceding claims is provided.

15. The device according to claim 14, characterized in
that the suction tube (1) is at least partially enlaced
by the lattice element (12), and that a clamping point
(K) is implemented in the region of the guide surface
(7) by the lattice element (12) with the top output
roller (10).

Revendications

1. Tube d’aspiration (1) pour un dispositif de compac-
tage dans un dispositif d’étirage d’une machine à
filer, avec un axe longitudinal (2) et une longueur
(A), et un espace intérieur (5) relié à une ouverture
d’aspiration (3) et à un raccord d’aspiration (4) et
avec une section de fixation (6),

- le tube d’aspiration (1) présentant une section
transversale disposée perpendiculairement à
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l’axe longitudinal (2) avec une surface de gui-
dage (7) plane et/ou incurvée et
- l’ouverture d’aspiration (3) est disposée dans
la surface de guidage (7) du tube d’aspiration
(1),
caractérisé en ce que
- la longueur (A) du tube d’aspiration (1) est com-
prise entre 20 mm et 50 mm et
- en ce que le tube d’aspiration (1) est conçu en
direction d’une étendue en largeur (B), à partir
de la surface de guidage (7), sous forme de po-
lygone ou de cercle ou d’ovale ou de triangle ou
réniforme,
- la courbure de la surface de guidage (7) étant
inférieure à 0,04 1/mm, et
- une étendue (C) de la surface de guidage (7)
perpendiculairement à l’axe longitudinal (2) est
de 5 mm à 15 mm.

2. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la surface de guidage (7), vue
perpendiculairement à l’axe longitudinal (2), est limi-
tée des deux côtés par un arc (8) d’un rayon (R) de
1,5 mm à 5 mm.

3. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le tube d’aspiration (1) a une
section transversale en forme de demi-lune.

4. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le tube d’aspiration (1) a une
section transversale triangulaire.

5. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le tube d’aspiration (1) a une
section transversale réniforme.

6. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que, vu dans la direction de l’axe longitudinal
(2), la section de fixation (6) et le raccord d’aspiration
(4) sont prévus à une première extrémité du tube
d’aspiration (1).

7. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que l’ouverture d’aspiration (3) présente une
longueur ou un diamètre inférieur à 5 mm.

8. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que l’ouverture d’aspiration (3) est en forme
de fente, la fente ayant une largeur de 0,5 mm à 3,0
mm et une longueur de 2,0 mm à 5,0 mm.

9. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que la fente est disposée selon un
angle (α) de 70° à 110° par rapport à l’axe longitu-

dinal (2) du tube d’aspiration (1).

10. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que la section de fixation (6) présente une
section transversale cylindrique et s’étend à la suite
de la surface de guidage (7) dans la direction de
l’axe longitudinal (2).

11. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications 1 à 10, caractérisé en ce
que la section de fixation (6) est conçue comme une
protubérance pour la fixation du tube d’aspiration (1)
dans un support.

12. Tube d’aspiration (1) selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que deux tubes d’aspiration (1) disposés en
symétrie miroir présentent un axe longitudinal (2)
commun et les sections de fixation (6) orientées l’une
vers l’autre sont reliées l’une à l’autre.

13. Tube d’aspiration (1) selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que les deux tubes d’aspiration (1)
disposés en symétrie miroir sont fabriqués d’une
seule pièce.

14. Dispositif pour le compactage pneumatique d’un en-
semble de fibres étirées (13) dans un banc d’étirage
d’une machine à filer avec une paire de cylindres
délivreurs (9) composée d’un cylindre délivreur su-
périeur (10) et d’un cylindre délivreur inférieur (11)
et un élément de tamisage (12), caractérisé en ce
qu’il est prévu un tube d’aspiration (1) selon l’une
quelconque ou plusieurs des revendications précé-
dentes.

15. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce que le tube d’aspiration (1) est entouré au moins
partiellement par l’élément de tamisage (12) et en
ce qu’un point de serrage (K) avec le cylindre déli-
vreur supérieur (10) est formé par l’élément de ta-
misage (12) dans la zone de la surface de guidage
(7).
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